
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Dublin
	Text2: Irland
	Text3: Pädagogik
	Text4: 3 Monate
	Text5: Die Schule and der ich mein Praktikum mache, habe ich über die Webseite meiner Universität gefunden. Die Suche hat nicht lange gedauert, allerdings habe ich lange an meinem Motivationsschreiben gepfeilt. Für die Formulierung des Schreibens habe ich mir auch Hilfe bei der Uni gesucht, sodass es mich ca. 1-2 Wochen gekostet hat. Da es somit gut geworden ist, wurde ich dann auch direkt angenommen.
	Text6: Ich habe mein Zimmer über die Webseite „Homestay“ gefunden. Da sollte man sich in Dublin früh drum kümmern, da es sonst mit der Unterkunftssuche schwierig werden kann: die Unterkunftspreise sind nämlich sehr hoch. 
	Text7: Da Dublin in der EU ist, ist alles sehr einfach. Ich kann hier mein Handy, mein Vertrag und meine Karten ganz normal benutzen. Für die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich mir eine sogenannte „Leap-card“ geholt. Damit bekommt man reduzierte Preise.
	Text8: Ich bin in einer Grundschule im Vorschulbereich und arbeite somit mit jungen Schülerinnen und Schülern, die noch sehr unselbstständig sind. Dadurch wird meine Hilfe sehr viel gebraucht und ich helfe der Lehrerin wo ich kann. Wir verstehen uns super und meine Arbeit wird sehr geschätzt. Ich leite zwar nicht den Unterricht, aber unterstützte die Lehrerin, indem ich die Kinder ebenfalls im Blick habe und ermahne.
	Text9: Ich habe mir ein Gym (Flyefit) gesucht und gehe nach der Schule gerne dahin. Außerdem versuche ich viele verschiedene Orte innerhalb Dublins zu sehen. Dazu zählt natürlich die Innenstadt, aber auch andere Orte innerhalb Dublins wie zum Beispiel Dundrum, Rathmines, Howth, Bray oder Killiney. Auch Parks wie der Herbert Park, St. Stephens oder der Phoenix Park sind sehr schön. Auch Shoppen kann man in Dublin super gut. Dafür gehe ich gerne in die Henry Street und um die Crafton Street herum. In der Crafton Street gibt es immer Straßenkünster, den man auch jeder Zeit zuhören kann. Ab und zu bin ich auch gerne in Pubs. Die gibt es in Dublin an jeder Ecke, ich liebe aber das Temple Bar Viertel. In einigen Pubs gibt es in Dublin auch Live-Musik. 
Zu anderen Städten in Irland bin ich auch schon gefahren bzw. möchte ich noch hin. Dazu zählen Belfast (Tipp: Titanic-Museum!), Galway und Cork. Um Freunde kennenzulernen sind entweder die anderen Praktikanten oder Facebookgruppen wie „Girls in Dublin“ oder Erasmusgruppen.
	Text10: Mich hat überrascht, wie vielfältig Dublin ist und wie schnell ich hier Anschluss gefunden habe.
	Text11: Mir hat es am meisten Sorge gemacht, dass ich keine Freunde finden würde. Aber da habe ich mir gesagt, dass ich versuche die Zeit auch einfach alleine zu genießen und Dinge alleine zu unternehmen :) Ich habe letztendlich trotzdem Freunde gefunden, aber dieser Gedanke hat mir die Angst genommen alleine zu sein. Auch mal für 3 Monate alleine zu sein (falls man nicht so Anschluss findet), ist ja nichts schlimmes.


